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Mopedfahrer bei
Auffahrunfall verletzt

Ein 16 Jahre alte Fahrer eines Mo-
peds ist am Kreisverkehr Ulmer
Straße/Saumweg verunglückt. Laut
Polizei musste eine Autofahrerin
an dieser Stelle bremsen. Der
16-Jährige reagierte zu spät, fuhr
auf den Wagen auf und stürzte. Er
wurde mit dem Verdacht auf zwei
gebrochene Finger ins Krankenhaus
gebracht. (az)

67-Jähriger mit Alkohol
am Steuer erwischt

Sonntag um die Mittagszeit kontrol-
lierte eine Polizeistreife einen Au-
tofahrer. Da die Beamten Alkohol-
geruch feststellten, führten sie ei-
nen Test am Atemalkoholgerät
durch. Das Ergebnis liegt im Be-
reich einer Ordnungswidrigkeit,
weswegen dem 67-Jährigen Buß-
geld und ein Fahrverbot bevorsteht.
(cad)

ILLERTISSEN

Zu schnell: Unfall
im Kreisverkehr
Weil er zu schnell unterwegs war,
hat ein junger Autofahrer im
Kreisverkehr an der östlichen Auto-
bahnauffahrt Illertissen einen Un-
fall gebaut. Laut Polizei kam der
20-Jährige am Freitag gegen 22.30
Uhr aus Obenhausen. Am Kreisel
geriet er ins Schleudern und fuhr
mit den linken Rädern über die Ver-
kehrsinsel. Anschließend kam er
nach rechts von der Fahrbahn ab
und beschädigte einen Begren-
zungspfosten der Straßenmeisterei.
Der Fahrer blieb unverletzt, doch
am Wagen entstand ein Schaden von
rund 5000 Euro. Da fallen die von
der Polizei auf 25 Euro geschätzten
Kosten für den Begrenzungspfos-
ten nicht so sehr ins Gewicht. (az)

Eine außergewöhnliche
Herausforderung

Zum Bericht „Die Eintracht kommt“ in
der IZ:

Herzlichen Glückwunsch dem FVI
zu diesem Super-Los! Als Hesse
und Eintracht-Fan hält sich meine
Begeisterung als Illertisser Bürger
in gewissen Grenzen, da mir die be-
sondere Euphorie der Eintracht-
Anhänger bekannt ist.

Es wird eine außergewöhnliche
Herausforderung für alle Sicher-
heitsverantwortlichen und die Iller-
tisser Gastgeber sein, die rund
6000 bis 7000 Besucher aus dem
Rhein-Main-Gebiet zu betreuen.
Es wäre mir lieber, dieses Fußball-
spiel könnte in Ulm stattfinden,
denn Illertissen wird dieses Großer-
eignis in jedem Fall in Erinnerung
behalten. Hoffentlich nur positiv.

Hans-Joachim Bachmann, Au

Leserbriefe
»HIER SAGEN SIE IHRE MEINUNG

ILLERTISSEN-AU

Motorradfahrer prallt
auf abbiegendes Auto
Ein 22-jähriger Autofahrer war am
Sonntagabend auf der Dorfstraße
in Au in nördlicher Richtung unter-
wegs. Als er nach links in ein
Grundstück abbiegen wollte, holte
er leicht nach rechts aus. Ein Mo-
torradfahrer hinter ihm nahm das
irrtümlich als Zeichen, dass das
Auto nach rechts abbiegen wolle,
überholte links und stieß mit dem
PKW zusammen. Der 18-jährige
Kraftradfahrer kam mit Prellun-
gen ins Krankenhaus. (cad)

BUCH-GANNERTSHOFEN

Scheuneneinbrecher
verwüstet Heuballen
Ein bisher unbekannter Täter hat in
Gannertshofen eine Gerätescheune
aufgebrochen. Die darin gestapelten
Heuballen schnitt er auf und ver-
wüstete sie, so die Polizei. Zudem
sägte er einen Deckenholzbalken
an. Der Schaden beläuft sich auf
rund 100 Euro. Der Fall ereignete
sich zwischen dem 14. und 15. Juni
in der Zeit von 18 bis 17 Uhr. Die
Polizei bittet um Hinweise unter der
Nummer 07303/96510. (az)

Polizeireport

Mitgliedern in erster Linie für
Nachhaltigkeit stehen. Äußerlich
sichtbar werde dies durch das schö-
ne und sehr gepflegte Vereinsgelän-
de. Die neueste Errungenschaft dort
ist ein idyllischer Biergarten. Be-
geistert vom Jubiläumsfest waren
auch die Besucher aus nah und fern,
die teilweise in Illertissen übernach-
teten. Auf dem Vereinsgelände hatte
die Ortsgruppe aus Morter Latsch in
Südtirol ihre Zelte aufgeschlagen.
Kurt Zischg sagte, dass es in Illertis-
sen eine der schönsten Vereins- und
Trainingsanlagen gebe, die er kenne
und dass er wegen der guten Orga-
nisation und des freundschaftlichen
Miteinanders immer wieder gerne
hierher komme.

Vereinsvorsitzenden im Einsatz
sind“, stellte der Vorsitzende der
Landesgruppe Bayern-Süd, Herbert
Volz, heraus. Er freute sich, dass es
der Ortsgruppe Illertissen gelungen
sei, ein mit 60 Disziplinen hervorra-
gend besetztes Pokalturnier zu or-
ganisieren.

Besonders hervor hob Volz die
Tatsache, dass es sehr selten vor-
komme, dass neben dem Leistungs-
kampf beim Pokalturnier auch der
Landesgruppenzuchtschau eine at-
traktive und publikumswirksame
Bühne geboten wird. „Dieser Ver-
ein ist ein lebendiges Stück Illertis-
sen“, bekräftigte Bürgermeisterin
Marita Kaiser und fügte an, dass die
Schäferhundefreunde mit ihren 100

penvorstand hervor. Das Jubilä-
umswochenende stand für gelebte
Solidarität und harmonisches Mitei-
nander. Zunächst waren es die Ver-
einsmitglieder selbst, die alle im
Einsatz waren, um einen reibungs-
losen Verlauf zu gewährleisten. Mit
dabei waren aber auch Helfer ande-
rer Illertisser Vereine und die Orts-
gruppe Günzburg, die sich in der
Küche einbrachte.

„Dass hier engagierter Zusam-
menhalt und sehr gute Kamerad-
schaft gepflegt werden, zeigt sich
schon daran, dass am Festwochen-
ende mit Maria Heckelmiller, Adolf
Glaser, Günther Hörrmann und
dem aktuellen Vorsitzenden Man-
fred Drescher vier Generationen an

VON ARMIN SCHMID

Illertissen Mit einem rundum gelun-
genen Festabend hat der Schäfer-
hundeverein Illertissen sein 50-jäh-
riges Bestehen gefeiert. Eine laue
Sommernacht, viele Besucher,
Livemusik und beste Stimmung wa-
ren die Erfolgszutaten. „So kann es
weitergehen“, sagte der Ortsgrup-
penvorsitzende Manfred Drescher
im Hinblick auf die Veranstaltung
und die ersten fünf Jahrzehnte Ver-
einsgeschichte. Drescher hob die
engagierte Zusammenarbeit der
Vereinsmitglieder, das partner-
schaftliche Miteinander mit der
Stadt Illertissen und die gute Unter-
stützung durch den Landesgrup-

„So kann es weitergehen“
Schäferhundeverein 1 Viel Lob zum Jubiläumswochenende. Engagierter Zusammenhalt

Ein kraftvoller Sprung über die Schrägwand: Schäferhund Aika von Schatzberg meisterte diese Prüfung mit Bravour. Am Wochenende feierte der Illertisser Schäferhunde-

verein sein 50-jähriges Jubiläum unter anderem mit spannenden Wettkämpfen. Fotos: Zita Schmid

erfolgreichsten Pokalturnierteilneh-
mer aus Illertissen waren Tanja Allgaier
und Manuel Drescher. Sie erreichten
mit ihren Schäferhunden Gina vom
Weinbergblick und Socke vom Lei-
pheimer Moor den zehnten Platz und
178 Punkte.
● Sieger der Zuchtschau (Platz 1 bis 3
in der Gebrauchshundeklasse Rü-
den): Enosch von Amasis (Eigentümer
Hans Häussler, Künzelsau und Fa-
waz Moubarak Al Hasawi, Kuwait), Fulz
di Zenevredo (Franz Heigl, Strau-
bing), Iliano vom Fichtenschlag (Marco
Oßmann, Weißenbrunn und Eric
Trentenaere, Frankreich). Ergebnisse
unter: www.sv-og-illertissen.de

● Die Sieger des Pokalturniers: In den
zwei Disziplinen konnten zusammen
maximal 200 Punkte erreicht werden.
Mit insgesamt hervorragenden 193
Punkten ging der Siegerpokal an Si-
mon Michael aus Pfullendorf mit
seinem Schäferhund Chica vom
schwarzen Vorro. Knapp dahinter
mit 191 Punkten belegte Claudia Volz
aus Babenhausen mit ihren Hunden
Spike von der Bildsäule und Blanka
von der Holzinger Au den zweiten
Platz. Silvia Winnefeld aus Kolbermoor
mit Manny von der Donauvorstadt
und Claudia Zink mit Gina von der Do-
nauvorstadt belegten den dritten
Platz. Sie erreichten 189 Punkte. Die

Die Sieger

Illertissen Offenbar durchweg zu-
friedene Gesichter zeigen, dass das
türkische Sommerfest am Wochen-
ende seinem Motto gerecht gewor-
den ist. Das geplante „Miteinander
statt nebeneinander“ habe wunder-
bar geklappt, sagt Susanne Sche-
wetzky, Integrationsbeauftragte der
Stadt Illertissen.

Sie hat den türkisch-islamischen
Verein (Ditib) bei der Veranstaltung
unterstützt und zieht eine erfreuli-
che Bilanz: „Es waren ganz unter-
schiedliche kulturelle Beiträge ge-
boten und am Sonntagnachmittag
befanden sich mehr Deutsche als
Türken auf dem Marktplatz.“ Am
Samstag hatte es gewisser Anlaufzeit
bedurft, doch ab dem späten Nach-
mittag waren alle Plätze besetzt und
die Stimmung bestens. Am Sonntag
mussten die Gastgeber sogar nach-
stuhlen. Die Integrationsbeauftragte
glaubt, dass die Kulturenvielfalt In-
teresse geweckt und zum Verweilen
eingeladen habe, zumal die Kinder
beschäftigt waren. Unter anderem
konnten sie auf dem Kamel reiten
oder mit beim Kunstzirkel Illertis-
sen die Ebru-Malerei lernen.

Auch Ditib-Vorsitzender Lütfi
Özcelik ist sich sehr zufrieden mit
dem Festverlauf: „Abgesehen von
Ulm kenne ich in der Region keine
vergleichbare Veranstaltung, zumal
in einer Stadt von der Größe Illertis-
sens. Da können wir gegenseitig
aufeinander stolz sein.“ 14 Gruppen
und zehn Schausteller waren am
Wochenende auf dem Marktplatz
anzutreffen, weshalb der türkische
Verein auch einiges an Kosten zu
tragen hat. Özcelik hofft auf etwas
Unterstützung vonseiten der Stadt.
Und er wird sich an seine Zusage
halten, die er beim Sommerfest ge-
macht hat, nämlich einen Teil der
Einnahmen über das Landratsamt
für die Flutopfer spenden. Wenn in
zwei Jahren das nächste türkische
Sommerfest stattfindet, wünscht er
sich auch die Beteiligung einer ita-
lienischen Gruppe. „Toll war, dass
sich der Kunstzirkel als Verein bei
uns eingebracht hat.“ (lor)

Konzept mit
„Multikulti“
aufgegangen

Bilanz: Tausende beim
türkischen Fest

Drei Tage im Zeichen
der Vierbeiner

Schäferhundeverein 2 Spannende Wettkämpfe
und eine hochkarätige Zuchtschau

VON ZITA SCHMID

Illertissen „Es war ein tolles Wo-
chenende und ein super Event“ –
Manfred Drescher, Vorsitzender
des Schäferhundevereins Illertissen
freute sich sichtlich. Bei herrlichem
Sommerwetter gingen am Sonntag-
nachmittag spannende Wettkämpfe
und die Festlichkeiten zum 50-jäh-
rigen Vereinsjubiläum mit einer
hochkarätigen Zucht- und Nach-
wuchsschau erfolgreich zu Ende.
Drei Tage lang feierten die Hunde-
freunde Geburtstag.

Es begann am Freitag mit einem
Pokalturnier: Laut knallten die
Schüsse aus der Schreckschusspisto-
le über das Gelände des Schäferhun-
devereins, wo die Wettkämpfe statt-
fanden. An den Start gingen Hunde-
führer aus Bayern, Württemberg
und Südtirol.

„Mehr als zufrieden“, zeigte sich
Drescher bereits im Vorfeld über
das Interesse am Turnier. Schon vor
Meldeschluss war mit 30 Mann-
schaften die höchstmögliche Teil-
nehmerzahl erreicht worden. Ein
Team setzte sich normalerweise aus
zwei Hundeführern und ihren Tie-
ren zusammen. Als Mannschaft
konnte aber auch ein Hundeführer
mit seinen Tieren zweimal antreten.
Die Region um Illertissen, Baben-
hausen und Vöhringen war mit ins-
gesamt sieben Mannschaften im
Wettkampf dabei.

Ein Knall darf
die Tiere nicht stören

Beim Pokalturnier ging es um die
Disziplinen Unterordnung und Ge-
horsam sowie Schutzdienst. Die
Schüsse waren ein Ablenkungsma-
növer. Sie gehörten zur Prüfung in
Unterordnung und Gehorsam. Rea-
gierten die Hunde darauf und ließen
sie sich durch die Knallerei ablen-
ken, gab es Punktabzug. Galt die
ungeteilte Aufmerksamkeit den-
noch weiterhin den Anweisungen
des Hundeführers, lauschten die

spitzen Ohren nach wie vor jedem
seiner Kommandos oder hafteten
die wachen Augen des Tieres an je-
der seiner Bewegungen, war alles im
Lot.

100 Punkte waren das Maximale,
was die Hunde erreichen konnten.
Dann waren sie quasi perfekt, wenn
es darum ging, Kommandos wie
„Sitz“ oder „Platz“ – auch wenn der
Hundeführer sich entfernt hatte –
auszuführen. Auch das Apportieren
über eine Hürde und Schrägwand
waren Prüfungsbestandteile.
Mensch und Hund – die Harmonie
und die Teamarbeit muss stimmen,
wenn man hier erfolgreich sein will.
Das wurde schnell klar, wenn man
die zwei- und vierbeinigen Wettbe-
werbsteilnehmer beobachtete.

„Gut zwei Jahre braucht ein
Schäferhund, bis er so weit ist“, er-
klärte Leistungsrichter Elmar Man-
nes aus Günzburg. Je nachdem wie
talentiert das Tier sei und natürlich,
wie eifrig Mensch und Hund mitei-
nander üben. Absoluter Gehorsam
ist auch Grundlage für den soge-
nannten „Schutzdienst“, der zwei-
ten Disziplin im Pokalturnier. Hier
musste der Hund etwa einen
„Scheintäter“ aufspüren, ihn stellen
und verbellen, solange bis er weitere
Kommandos erhalten hat.

Für die Zucht- und Nachwuchs-
schau am Sonntag hatten sich 101
Hunde aus dem In- und Ausland an-
gemeldet. Beginnend mit den jüngs-
ten Tieren bis aufwärts zum hoch
dotierten Gebrauchshund, der
schon Prüfungen hinter sich hat,
mussten sich die Tiere unter ande-
rem in folgenden Kriterien bewei-
sen: Standmusterung, Prüfung des
Wesens, der Zähne, beim Laufen,
der Ausdauer oder des Ausdrucks
beim Laufen. Perfekte Anatomie,
Schönheit und Eleganz siegten.

Zum 50. Vereinsjubiläum wurden
in Illertissen am Sonntag dann in
den verschiedenen Klassen die vier-
beinigen „Top Models“ der Landes-
gruppe Bayern-Süd gekürt.

Jung und erfolgreich. Unser Bild zeigt den Landesgruppenvorsitzenden Herbert Volz

(links) und den Vorsitzenden Manfred Drescher zusammen mit der 17 jährigen, er-

folgreichen Hundeführerin Tanja Allgaier, die eine Ehrung und das Sportabzeichen in

Gold erhielt.

So sehen Sieger aus: Simon Michael gewann das Pokalturnier in Illertissen. Claudia

Volz (links) belegt den zweiten Platz. Gefolgt von Claudia Zink (rechts) und daneben

Silvia Winnefeld, die zusammen den dritten Platz erreichten.

ILLERTISSEN

Gartenbauverein
besichtigt Rosengarten
Der Verein für Gartenbau und
Landschaftspflege Illertissen orga-
nisiert für interessierte Hobbygärt-
ner am Freitag, 21. Juni die Be-
sichtigung eines Privat-Rosengar-
tens in Bussmannshausen. Die Be-
sitzerin führt mit viel Fachwissen
durch ihren Park. Treffpunkt ist
um 18.30 Uhr der Illertisser Markt-
platz. Es werden Fahrgemein-
schaften gebildet. Bei Regen fällt die
Besichtigung aus.
● Am 29. Juni beim Sommerfest in
der Staudengärtnerei Gaißmayer
und am 30. Juni, dem Tag der offe-
nen Gartentür bindet der Verein in
der Gärtnerei jeweils von 14 bis 16
Uhr zusammen mit Blumenfreun-
den Kränze aus Sommerblumen und
dekorative Lavendelruten. Dafür
sollten Gartenscheren mitgebracht
werden. (edba)

Kurz berichtet

ILLERTISSEN

Jugendkapelle
zeigt ihr Können
Wenige Wochen vor dem Ende des
Schuljahres zeigen die Nach-
wuchskräfte der Stadtkapelle Iller-
tissen, was sie im Laufe der ver-
gangenen Wochen und Monate ein-
studiert haben. Dazu treten das
Vorstufenorchester und die Jugend-
kapelle am Freitag, 21. Juni, ab 19
Uhr in der Festhalle des Kollegs der
Schulbrüder an der Dietenheimer
Straße auf. Das Vorstufenorchester,
also Kinder und Jugendliche, die
nach der Bläserklasse im ersten Ab-
schnitt ihrer Ausbildung stehen,
eröffnet das Programm, anschlie-
ßend übernehmen die Fortge-
schrittenen die Bühne. Der Eintritt
ist frei. (wis)


